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(54)  Buchse  für  RJ-45-Steckverbinder 

(57)  Bei  einer  Buchse,  insbesondere  für  RJ-45- 
Steckverbinder,  ist  ein  durch  eine  Rückwand  (8) 
begrenzter  Steckbereich  (2)  und  ein  auf  der  anderen 
Seite  der  Rückwand  gelegener  Schneidklemmenbe- 
reich  (4)  bzw.  Lötpinbereich  vorgesehen.  Dabei  ist  min- 
destens  ein  in  dem  Steckbereich  angeordneter 
Kontaktleiter  (6)  zu  dem  Schneidklemmenbereich  (4) 
bzw.  Lötpinbereich  geführt.  Der  Kontaktleiter  (6)  ist  im 
wesentlichen  senkrecht  durch  die  Rückwand  (8)  hin- 
durchgeführt. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Buchse, 
insbesondere  für  einen  RJ-45-Steckverbinder,  mit 
einem  durch  eine  Rückwand  begrenzten  Steckbereich 
und  einem  auf  der  anderen  Seite  der  Rückwand  gelege- 
nen  Schneidklemmenbereich,  wobei  mindestens  ein  in 
dem  Steckbereich  angeordneter  Kontaktleiter  zum 
Schneidklemmenbereich  geführt  ist. 
[0002]  Bei  dem  RJ-45-Steckverbinder  handelt  es  sich 
um  einen  nach  DIN  EN  60  603  Teil  7/IEC  60  603-7 
genormten  und  weltweit  angewendeten  Standard  für 
Kommunikations-  und  Datennetze. 
[0003]  Herkömmliche  Buchsen  für  derartige  RJ-45- 
Steckverbinder  haben  ein  genormtes  Steckgesicht, 
besitzen  Schneidklemmen  bzw.  Lötpins  zum  Anschluß 
eines  externen  Datenkabels  bzw.  einer  Leiterplatte  und 
sind  für  eine  Serienfertigung  ausgelegt. 
[0004]  Bei  den  bekannten  Buchsen  ist  die  Führung 
der  Kontaktleiter  aufwendig,  (elektrisch)  lang  und  in 
einem  großen  Bereich  verlaufen  die  Kontaktleiterbah- 
nen  parallel  zueinander.  Das  wirkt  sich  negativ  auf  die 
elektrischen  Eigenschaften  der  Buchse  (z.  B.  Nahne- 
bensprechen)  aus  und  vergrößert  den  Montageauf- 
wand  bei  der  serienmäßigen  Fertigung. 
[0005]  Die  genannten  Normen  für  RJ-45-Steckverbin- 
der,  nämlich  DIN  EN  60  603  Teil  7/IEC  60  603-7  enthält 
eine  Festlegung  für  die  Geometrie  der  Öffnung,  d.  h. 
das  Steckgesicht.  Hingegen  gibt  es  für  den  Verlauf  der 
Kontakte  aus  dem  Steckbereich  hinaus  keine  Vorschrif- 
ten. 
[0006]  In  Figuren  1  und  2  sind  zwei  Konstruktionsprin- 
zipien  der  gegenwärtig  erhältlichen  und  auf  dem  Markt 
befindlichen  Buchsen  gezeigt.  Gemäß  der  Variante  von 
Figur  1  ist  ein  Kontaktleiter  durch  das  Bodenteil  hin- 
durchgeführt,  um  zum  Schneidklemmenbereich  nach 
oben  herausgeführt  zu  werden.  Diese  Variante  ist  durch 
einen  relativ  langen  elektrischen  Verbindungsweg  zwi- 
schen  den  Kontaktpunkten  im  Steckbereich  und  den 
Schneidklemmen  gekennzeichnet.  Ferner  laufen  eine 
Vielzahl  von  Bahnen  der  Kontaktleiter  auf  ihrer  gesam- 
ten  Länge  parallel,  so  daß  sie  sich  gegenseitig  elek- 
trisch  beeinflussen.  Ferner  ist  bei  der  Variante  nach 
Figur  1  ein  erhöhter  Fertigungsaufwand  festzustellen, 
da  nach  dem  Einsetzen  der  Kontakte  in  das  buchsenbil- 
dende  Kunststoffteil  in  einem  zusätzlichen  Arbeitsgang 
die  Kontakte  im  Steckbereich  in  ihre  Endposition  gebo- 
gen  werden  müssen.  Auch  die  Variante  nach  Figur  2 
besitzt  das  Problem  der  Parallelführung  der  Kontaktlei- 
ter  auf  einem  wesentlichen  Teil  ihrer  Bahnlänge. 
[0007]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Buchse  anzugeben,  die  eine  einfache,  schnelle  und 
kostengünstige  Serienfertigung  erlaubt,  wobei  kürzeste, 
elektrische  Verbindungswege  der  Kontaktleiter  bei  mög- 
lichst  kurzer  Parallelführung  gewählt  sind. 
[0008]  Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemä- 
ßen  Buchse  dadurch  gelöst,  daß  der  Kontaktleiter  im 
wesentlichen  senkrecht  durch  die  Rückwand  hindurch- 

geführt  ist.  Dadurch  ist  eine  im  Vergleich  zum  Stand  der 
Technik  kürzere  Bahnlänge  der  Kontaktleiter  gegeben. 
[0009]  Bevorzugt  ist  der  Kontaktleiter  in  einem  mittle- 
ren  Bereich  der  Höhe  der  Rückwand  durch  diese  hin- 

5  durchgeführt.  Dadurch  ergibt  sich  ein 
fertigungstechnischer  Vorteil. 
[0010]  Die  Buchse  ist  bevorzugt  aus  einem  Oberteil 
und  einem  Unterteil  gebildet,  wobei  der  Kontaktleiter 
zwischen  diesen  geführt  ist.  Dadurch  läßt  sich  die 

10  Buchse  einfach  durch  Einlage  der  Kontaktleiter  montie- 
ren. 
[0011]  Die  Kontaktleiter  sind  auf  der  dem  Schneid- 
klemmenbereich  zugewandten  Seite  der  Rückwand  in 
Richtung  der  Schneidklemmen  divergierend  geführt. 

15  Dadurch  sind  die  Kontaktleiter  nur  im  Steckbereich  par- 
allel  zueinander  geführt.  Nach  Durchgang  durch  die 
Rückwand  ist  der  Abstand  der  Kontaktleiter  gegenein- 
ander  stark  aufgeweitet. 
[0012]  Zwei  benachbarte  Kontaktleiter  sind  im 

20  Schneidklemmenbereich  bevorzugt  in  entgegengesetz- 
ten  Richtungen  geführt.  Dadurch  wird  der  Kontaktab- 
stand  nach  Durchtritt  durch  die  Rückwand  maximal 
vergrößert. 
[0013]  Die  Schneidklemmen  sind  an  einer  Außenseite 

25  der  Rückwand  befestigt  oder  durch  die  mit  ihnen  ver- 
bundenen  Kontaktleiter  ausreichend  gehaltert. 
[0014]  Eine  (zusätzliche)  Kunststoff  kappe  ist  bevor- 
zugt  zum  Anlegen  von  Kabeladern  an  die  Schneidklem- 
men  vorgesehen.  Dadurch  können  die  Kabeladern 

30  werkzeuglos  mit  den  Schneidklemmen  verbunden  wer- 
den. 
[0015]  Ein  bereits  vorgebogener  Kontaktleiter  ist  in 
das  Unterteil  einsetzbar,  und  das  Unterteil  an  dem 
Oberteil  einrastend  befestigbar.  Bei  der  Montage  wer- 

35  den  die  bereits  fertig  gebogenen  Kontaktleiter  in  das 
Unterteil  eingelegt  und  anschließend  wird  das  Oberteil 
aufgesetzt  und  vorzugsweise  mittels  Snap-in-Verbin- 
dung  rastend  befestigt.  Es  ist  kein  zusätzlicher  Biege- 
vorgang  erforderlich,  um  die  Kontakte  in  ihre 

40  Endposition  zu  bringen. 
[0016]  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
anhand  der  beiliegenden  Zeichnung  beschrieben. 

Figur  1  zeigt  eine  Variante  einer  herkömmlichen 
45  und  im  Stand  der  Technik  bekannten  Aus- 

führung  einer  Buchse; 
Figur  2  zeigt  eine  weitere  Variante  einer  herkömmli- 

chen  und  im  Stand  der  Technik  bekannten 
Ausführung  einer  Buchse; 

so  Figur  3  zeigt  eine  perspektivische  Aussicht  auf  eine 
Buchse  gemäß  der  Erfindung  mit  Kunst- 
stoffteil; 

Figur  4  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht  von  hin- 
ten  des  Gegenstands  von  Figur  3; 

55  Figur  5  zeigt  eine  Rückansicht  der  Buchse  von 
Figur  3; 

Figur  6  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Buchse  von 
Figur  5  gemäß  der  Schnittlinie  X-X; 
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Figur  7  zeigt  eine  Explosionsansicht  der  Buchse 
von  Figur  3; 

Figur  8  zeigt  eine  Explosionsansicht  der  Buchse 
von  Figur  4. 

5 
[0017]  Wie  in  Figur  6  und  in  Figur  7  zu  erkennen,  ist 
ein  im  Steckbereich  geführter  Kontaktleiter  6  durch  eine 
Rückwand  8  der  Buchse  senkrecht  hindurchgeführt. 
Nach  dem  rückseitigen  Austritt  aus  der  Rückwand  8 
verlaufen  benachbarte  Kontaktleiter  6,  6'  divergent  bzw.  10 
in  entgegengesetzten  Richtungen.  Die  Buchse  gemäß 
der  Erfindung  ist  gebildet  durch  ein  Oberteil  10  und  ein 
daran  angepaßtes  Unterteil  12,  wobei  der  Kontaktleiter 
6  zwischen  dem  Unterteil  12  und  dem  Oberteil  10  hin- 
durchgeführt  ist.  Die  eine  Hälfte  der  Rückwand  8  wird  is 
durch  das  Oberteil  10,  die  andere  Hälfte  durch  das 
Unterteil  12  gebildet.  Zur  Vereinfachung  der  Fertigung 
wird  ein  bereits  vorgebogener  Kontaktleiter  6  in  das 
Unterteil  12  eingelegt,  wobei  ein  zusätzlicher  Arbeits- 
schritt  der  Biegung  des  Kontaktleiters  entfällt.  Nach  20 
dem  Einlegen  des  Kontaktleiters  6  wird  das  Oberteil  10 
aufgesetzt  und  durch  Snap-in-Verbindung  eingerastet. 
[001  8]  Nach  dem  Austritt  aus  der  Rückseite  der  Rück- 
wand  8  verlaufen  die  Kontaktleiter  6,  6'  divergierend,  um 
an  ihrem  Ende  mit  Schneidklemmen  14  verbunden  zu  25 
werden,  die  im  gegenseitigen  Abstand  angeordnet  sind. 
Wie  in  Figur  3  zu  erkennen  ist,  wird  ein  Schneidklem- 
menbereich  4  durch  vier  auf  gleicher  Höhe  nebeneinan- 
der  angeordnete  Schneidklemmen  14  und 
demgegenüberliegend  angeordnete  vier  weitere  30 
Schneidklemmen  gebildet.  Die  Schneidklemmen  14 
sind  entweder  durch  die  mit  ihnen  verbundenen  Kon- 
taktleiter  6  ausreichend  gehaltert,  oder  alternativ  an  der 
Rückwand  8  befestigt. 
[0019]  Durch  das  in  den  Figuren  3  und  4  gezeigte  35 
Kunststoffteil  16  werden  ohne  Anwendung  weiterer 
Werkzeuge  Kabeladern  an  den  Schneidklemmen  befe- 
stigt.  Zu  diesem  Zweck  sind  in  dem  Kunststoffteil  16 
entsprechende  zu  den  Schneidklemmen  14  passende 
Aussparungen  gebildet,  in  denen  die  Kabeladern  einge-  40 
setzt  sind.  Die  Buchse  gemäß  der  Erfindung  ist  hinsicht- 
lich  einer  sehr  kleinen  und  kompakten  Bauform  unter 
Einhaltung  der  genannten  Normen  optimiert. 
[0020]  Gemäß  einem  weiteren  Aspekt  der  Erfindung 
sind  die  Kontaktbahnen  benachbarter  Kontaktleiter  im  45 
Bereich  der  Rückwand  gekreuzt,  um  Störpotentiale 
auszuschalten.  Gemäß  einem  weiteren  Aspekt  der 
Erfindung  sind  zusätzliche  Schirmbleche  zwischen 
benachbarten  Kontaktbahnen  im  Bereich  der  Rück- 
wand-Außenseite  oder  in  der  Rückwand  zur  Abschir-  so 
mung  gegen  Störungen  aus  dem  Steckbereich  und  der 
Umgebung,  oder  um  die  gesamte  Buchse  herum  vorge- 
sehen. 
[0021]  Anstelle  der  Schneidklemmen  sind  alternativ 
Lötpins  vorgesehen,  mit  deren  Hilfe  die  Buchse  auf  eine  ss 
Leiterplatte  gelötet  wird.  Ein  Anlegen  der  Kabeladern 
mit  einer  Kunststoffkappe  entfällt. 
[0022]  Die  erläuterte  Buchse  gemäß  der  Erfindung 

bietet  sowohl  aus  fertigungstechnischer  Sicht  als  auch 
im  Hinblick  auf  die  gemessenen  elektrischen  Kenn- 
werte  eine  herkömmlichen  Buchsen  überlegene  Ausge- 
staltung. 

Patentansprüche 

1.  Buchse,  insbesondere  für  RJ-45-Steckverbinder, 
mit  einem  durch  eine  Rückwand  (8)  begrenzten 
Steckbereich  (2)  und  einem  auf  der  anderen  Seite 
der  Rückwand  (8)  gelegenen  Schneidklemmenbe- 
reich  (4)  bzw.  Lötpinbereich,  wobei  mindestens  ein 
in  dem  Steckbereich  (2)  angeordneter  Kontaktleiter 
zu  dem  Schneidklemmenbereich  (4)  bzw.  Lötpinbe- 
reich  geführt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kontaktleiter  (6)  im  wesentlichen  senkrecht 
durch  die  Rückwand  (8)  hindurchgeführt  ist. 

2.  Buchse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kontaktleiter  (6)  in  einem  mittleren  Bereich 
der  Höhe  der  Rückwand  (8)  durch  diese  hindurch- 
geführt  ist. 

3.  Buchse  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  aus  einem  Oberteil  (10)  und  einem  Unter- 
teil  (12)  gebildet  ist,  wobei  der  Kontaktleiter  (6) 
dazwischen  geführt  ist. 

4.  Buchse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktleiter  (6,  6')  auf  der  dem  Schneid- 
klemmenbereich  (4)  zugewandten  Seite  der  Rück- 
wand  (8)  in  Richtung  der  Schneidklemmen  (14) 
divergierend  verlaufen. 

5.  Buchse  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  benachbarte  Kontaktleiter  (6,  6')  im 
Schneidklemmenbereich  (4)  in  entgegengesetzten 
Richtungen  geführt  sind. 

6.  Buchse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Kunststoffkappe  (16)  zum  Anlegen  von 
Kabeladern  an  die  Schneidklemmen  (14)  vorgese- 
hen  ist. 

7.  Buchse  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  bereits  vorgebogener  Kontaktleiter  (6)  in 
das  Unterteil  (12)  einsetzbar  ist,  und  das  Unterteil 
(12)  an  dem  Oberteil  (10)  rastend  befestigbar  ist. 
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